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QUALITÄTSENTWICKLUNG

Nächste Ausfahrt Zukunft …

So der Titel des Buches von Ranga Yogeshwar, das sich in verschiedenen, sehr
unterhaltsamen Geschichten mit der Welt im Wandel auseinandersetzt und in lebendigen
Beispielen zeigt, wie unglaublich schnell dies alles geschieht − ein Zitat daraus:
„Das klassische Telefon brauchte 75 Jahre, bis 100 Millionen Menschen es nutzten. 2007
wurde das erste Smartphone eingeführt – nur zehn Jahre später wird es bereits von der
Hälfte der Weltbevölkerung genutzt.
Zum Vergleich: Beim Mobiltelefon waren es nur 16 Jahre, bei Facebook lediglich 4,4 Jahre,
bei WhatsApp und Instagram 2,2 Jahre und das Online Videospiel Candy Crush Saga
benötigte gerade einmal 1,3 Jahre, um die 100 Millionen Nutzergrenze zu durchbrechen.“
(Quelle: ECD. Key issues for Digital Transformation in the G20, Berlin 2017).

Digitale Transformation.
Digitale Transformation – so der etwas sperrige Begriff 
– meint den fortlaufenden, in digitalen Technologien
begründeten Umbau von Geschäftsmodellen und -
prozessen. Manch einer spricht vom Zeitalter der
Beschleunigung − verständlich, denn alles passiert mit
unglaublicher Geschwindigkeit.
Sicher liegen in der Digitalisierung grandiose Möglichkeiten. Und ganz sicher lässt sie sich
auch nicht aufhalten. Auf breiter Ebene erleben wir Veränderungsprozesse und ein völlig
neues Denken. Sei es in der Wirtschaft, in welcher der Einzelhandel gegen Online-
Unternehmen zu kämpfen hat. Sei es im sozialen Sektor beispielsweise der Pflege, in der
zunehmend gezielt mit technischen Assistenzsystemen geplant wird, um die negativen
Auswirkungen des Fachkräftemangels längerfristig abfedern zu können.
Während wir Online-Dienste vielleicht ganz praktisch finden und auch gerne digitalisierte
Wege bei der Fotoverarbeitung oder beim Kauf von Konzertkarten nutzen, werden uns
digitale Pflegehelfer und Co. doch eher befremden. Noch ...

All diese Phänomene sind letztlich Ausdruck einer globalen, digitalen Revolution, die für
eine Neuordnung von Wirtschaft und Gesellschaft sorgt. Hier prägt sich auch der Begriff
des digitalen Darwinismus, der den Prozess des Aussortierens beschreibt, von dem
Unternehmen, komplette Industriezweige, selbst ganze Nationen betroffen sind,  falls sie
sich nicht schnell genug den veränderten Rahmenbedingungen anpassen.

Zeitgemäße Präsentation.

www.godesheim.de www.stadtgrenzenlos.de

Die beiden Homepages bzw. die mobilen Auftritte der Ev. Jugendhilfe Godesheim
und von STADTGRENZENLOS erstrahlen in neuem Glanz. Durch diesen Relaunch ist
nun ein zeitgemäßer und intuitiver Zugang zu Themen und aktuellen Artikeln
möglich, so dass sich neben Experten auch Kinder, Jugendliche und Familien
informieren können. Selbstverständlich werden beide Websites kontinuierlich
aktualisiert und weiter ausgebaut - damit Sie immer auf dem neusten Stand sind.
Wollen Sie einen Beitrag veröffentlichen oder haben Sie Anregungen –
schreiben Sie uns.

Digitale Revolution − auch in der Jugendhilfe.
Die Digitalisierung ist keine einmalige Sache, sondern bedeutet ein fortlaufendes Infrage
stellen von Geschäftsprozessen und -modellen. Dass die Digitalisierung auch den Alltag in
der Kinder- und Jugendhilfe erreicht hat, ist nicht neu. Längst gibt es Online-Beratungen,
Online-Präsenzen von sozialen Institutionen auf Facebook und Co. Kontakte über
WhatsApp − tja, da wird's schon brenzlig, denn Datenschutz − vor allem bei beruflicher
Nutzung so mancher App − ist ein echt brisantes Thema.
Immer wieder ergeben sich Fragen an fachliche Standards wie Datenschutz,
Jugendschutz, Medienkompetenz. Denn die neuen Möglichkeiten haben wie alles im Leben
auch Schattenseiten. Mangelnder Datenschutz und Information-Overload sind nur zwei
Beispiele negativer Folgen.
Darum gilt es, am Puls der Zeit zu bleiben und sich mit den jeweils aktuellen
Entwicklungen der Digitalisierung im Alltag von Kindern, Jugendlichen und ihren Familien
zu beschäftigen; mit dem Ziel, fachliche Herausforderungen anzunehmen sowie informiert
und kompetent die Handlungsmöglichkeiten mit digitalen Medien im institutionellen Alltag
aufzugreifen zu können.

„Jungen Kindern eine Stimme geben.“
Unter diesem Titel stellte sich der Arbeitskreis JuKiBo − Junge
Kinder Bonn – auf dem Erziehungshilfetag in der vergangenen
Woche im Bonner Stadthaus vor.
Je jünger die Kinder sind, desto schneller verläuft ihre
Entwicklung − und desto wesentlicher und wichtiger ist die
effektive Gestaltung des Hilfeprozesses. Auf dem
Erziehungshilfetag sensibilisierte der Arbeitskreis mit einem
Profilbogen den Blick der Fachkolleg*innen auf die
Bedürfnisse von Kindern im Alter bis sieben Jahren, die in den
Hilfen zur Erziehung untergebracht sind.
Machen Sie sich vertraut und nutzen Sie das Bedürfnisprofil
für Ihre Arbeit mit den Jüngsten. Die Datei ist im ExChange
hinterlegt I:\ExChange\02. Arbeitshilfen\c
Kindesschutz\Bedürfnisprofil junge Kinder

Gut zu wissen.

WIMESplus – was lange währt …
Wir haben alle dann doch viel Geduld gebraucht, aber jetzt ist
es geschafft: WIMESplus kann nun zur Evaluation, zur
integrierten Betreuungsplanung und auch zur automatisierten
Berichterstellung genutzt werden. Wenn Sie noch weitere
Unterstützung brauchen, wenden Sie sich direkt an:
Nadja Lydssan nlydssan@godesheim.de oder
Antje Martens amartens@godesheim.de

Wichtige Tipps zur Einarbeitung neuer Kolleg*innen.
Eine gute Einarbeitung in einen neuen Job ist immer eine Investition in die Zukunft. Sie
trägt entscheidend zur Motivation der neuen Kolleg*innen bei und hilft auch, Fehler in

Arbeitsabläufen zu vermeiden.
Mit einer unterstützenden und strukturierten Begleitung
finden neue Mitarbeitende schneller ins Team und
können die Anforderungen des Jugendhilfealltags leichter
meistern.

Insbesondere bei Berufseinsteiger*innen ist der Wechsel in die Arbeitswelt mit einem
deutlichen Wandel des Lebensrhythmus' und oft auch mit zusätzlichen Herausforderungen
verbunden.
Um Kolleg*innen in der Einarbeitung zu unterstützen, wurde ein Leitfaden entwickelt, der
für alle Orientierung bietet. Sie finden ihn unter: I:\ExChange\01. Personal\b
Qualitätsmanagement\1 Einarbeitung Mitarbeitende

Schon etwas vor in den Osterferien?
Stadtgrenzenlos bietet in Kooperation mit der Fachstelle für Jugendmedienkultur ein
vielfältiges Ferienprogramm. Macht mit und meldet Euch an!
http://godesheim.de/2018/03/02/26-3-6-4-tolles-osterferienprogramm-
jetzt-anmelden/

Erfreuliches Feedback − für alle ...
Der Qualitätsdialog mit der Stadt Bonn fand im Januar statt. Die Rückmeldungen der FFE-
Kolleg*innen waren durchweg positiv. Ein tolles Ergebnis, zu dem wir alle mit unserer
Arbeit beigetragen haben. Dazu ganz herzlichen Dank an alle …

Dialogforum:
Sexualpädagogische Themen im Erziehungshilfealltag gestalten.
Wir laden Sie herzlich zum Dialogforum ein. Das Dialogforum bietet Ihnen die Möglichkeit,
sich auszutauschen, Projekte vorzustellen, Impulse zu setzen und Wünsche zu benennen.
Wir freuen uns auf Ihr Kommen und einen lebendigen Dialog, der von Anja Franke, ISP-
Dortmund, moderiert wird.
Das Dialogforum findet statt am 21. Juni 2018 in der Zeit von 9.30 bis 11.30 Uhr bei der
Intra gGmbH, Joachimstraße 10-12, Bonn.
Anmeldungen bitte über fortbildung@godesheim.de

Frohe Ostern
Wir wünschen allen Kolleginnen und Kollegen
frohe und hoffentlich auch sonnige Ostern.

Und einige ruhige und besinnliche Feiertage.

Aktiv kommunizieren.
Sie möchten Informationen an Kolleg*innen per Newsletter weitergeben?
Oder Sie haben Anregungen oder Kritik an die Redaktion? Gerne.
Mailen Sie uns: newsletter@godesheim.de
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